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N 265 Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
r. + an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


Zlo 7.— jährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 
5 s 25 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


Seſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
een des Schrfftleiters täglich von 2.05.50. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. [ \ 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


11. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Japan will Oſtchinabahn anneltieren. 


Verhaftung von mehreren ſowielruſſiſchen Eiſenbahndirettoren. 


Moskau, 25. September. Die von der geſamten 
ſowjetruſſiſchen Preſſe vorausgeſagten Verhaftungen der 
ſowjetruſſiſchen Leitung der chineſiſchen Oſtbahn find nun⸗ 
mehr erfolgt. Wie aus Charbin gemeldet wird, hat die 
japamiſche Militärpolizei am Sonntag mehrere Direktoren 
der chineſiſchen Oſtbahn, darunter Kalina, verhaftet. Die 
Forderung des ruſſiſchen Generalkonſuls auf Freilaſſung 
wurbe abgelehnt. Weiter wird mitgeteilt, daß am Mon⸗ 
tag weitere Verhaftungen erfolgen werden. Die Japaner 
wollen auch den Generaldirektor Rudy in Haft nehmen. — 

Die Somjetregierung, die dieſe Maßnahmen voraus⸗ 
geſehen hat, verſuchte durch die Note an die japaniſche 
Regierung, über die bereits kurz berichtet worden iſt, den 
japaniſchen Plänen entgegenzutreten. In der Note heißt 
es u. a.: 

„Nach zuverläſſigen Informationen, die der Sowjet⸗ 
regierung zugegangen find, beabſichtigten die mandſchurk⸗ 
ſchen Behörden auf Weiſung der japaniſchen Regierung, 
in den nächſten Tagen einſeitig verſchiedene Aenderungen 
in der Leitung der Oſtchinabahn vorzunehmen, die die 
feſtgelegte Ordnung völlig verletzen. 
die mandſchuriſchen Behörden auf Weiſung von Agenten 


Gleichzeitig planen 


der japaniſchen Regierung eine Reihe von Polizeimaß⸗ 
nahmen gegen ſowjetruſſiſche Angeſtellte der Oſtchinabahn. 
Die Sowjetregierung iſt der Anſicht, daß die Durchführung 
dieſer oder ähnlicher Maßnahmen in Charbin den beſtehen⸗ 
den durch Verträge feſtgelegten Status der Oſtchinabahn 
verletzt und von der Sowjetregierung als Tatjache be⸗ 
trachtet wird, die jenen Verpflichtungen widerſpricht, die 
die Tokioter und die Mukdener Regierung übernommen 
haben und als unſtatthafte Beſitzergreifung 
der Bahn zu qualifizieren iſt. Die Sowjetregierung iſt 
der Auffaſſung, daß die direkte Verantwortung für 
dieſe Verletzungen der ja paniſchen Regierung 
zufalle. 


Verſtärkung der japaniſchen Armee. 

Tokio, 20. September. Die Telegraphenagentur 
Schimbung⸗Rengo gibt bekannt, daß wegen der Verſchlech⸗ 
terung der internationalen politiſchen Lage die verſchiede⸗ 
nen japaniſchen Stellen der Armee und Marine zu einer 
Einigung gelangt ſind, die Friedensſtärke der Armee um 
4 Diviſionen zu erhöhen. Dieſe neuen Diviſionen müſſen 
bereits bis 1. April 1934 in Dienſt geſtellt fein. 


Abrüttung erſt nach vier Jahren. 


Eine Einigung zwiſchen England, Frankreich und Italien. 


London, 26. September. Der Genfer Korre⸗ 
pondent der „Times“ ſchreibt über den augenblicklichen 
Stand der Abrüſtungserörterungen: Allgemein wird die 
Anſicht vertreten, daß ein guter Anfang mit den Ab⸗ 
rüſtungserörterungen gemacht worden iſt und daß die 
Ausſichten für eine Verſtändigung viel beſſer find als fie 
vor den Pariſer Beſprechungen waren. Der Standpunkt 
Großbritanniens hat ſich dem Frankreichs viel mehr 
genähert. Wenn auch natürlich Meinungsverſchiedenhei⸗ 
ten noch nicht gänzlich beſeitigt ſind, ſo iſt doch keine Rede 
mehr von einem toten Punkt oder einer Sackgaſſe. Die⸗ 
ſer Aenderung liegt vielleicht die allgemeine Ueberzeugung 
zugrunde, daß jeder Beteiligte ernſtlich ein Abrüſtungs⸗ 
übereinkommen wünſcht. Der wirtſchaftliche Druck, der 
aus der Fortdauer der Kriſis entſteht, mag viel dazu bei⸗ 
getragen haben. Großbritannien und Frankreich haben 
ſich auf eine vierjährige Probezeit für die 
Kontrolle geeinigt, und die Franzoſen haben fich deutlicher 
über das Maß der Abrüſtung ausgeſprochen, das fie dann 
vollziehen wollen. Aber keine dieſer Fragen hat die Form 
einer endgültigen Vereinbarung angenommen. Gegen⸗ 
wärtig iſt keine Sicherheit gegeben, daß Deutſchland einer 
ſo langen Zeitſpanne zuſtimmen würde, und es liegen eine 
Anzahl Zeichen dafür vor, daß es dies nicht tun wird. 
Frankreich iſt der Meinung, daß Kontrolle ohne Sank⸗ 
tionen verhältnismäßig wertlos wäre. Aber ein Plan, 
der Sanktionen vorſieht, ohne Großbritanniens Verpflich⸗ 
tungen in Europa zu vergrößern oder die Vereinigten 
Staaten in europäiſche Angelegenheiten hineinzuziehen, 
muß erſt noch ausfindig gemacht werden. Großbritannien 
iſt auch noch nicht überzeugt worden, daß die ſtarre fran⸗ 
zöſiſche Auffaſſung von dem Kontrollſyſtem praktiſch durch⸗ 
führbar oder für alle Beteiligten annehmbar iſt. Es iſt 
keine Rede von einer Einheitsfront, die bezweckt, Deutſch⸗ 
land einen unabänderlichen Plan vorzulegen. 

Paris, 25. September. Der Korreſpondent des 
„Matin“ in Rom meldet, daß es zwiſchen Italien und 
Frankreich in der Abrüſtungsfrage zu einer Einigung ge⸗ 
kommen ſei! Es ſoll vorläufig der Rüſtungsſtand der 
früheren Entente⸗Staaten aufrechterhalten bleiben. Kein 
Staat ſoll das Recht haben, im Laufe von vier Jahren 
ſeine Heeresſtärke zu vergrößern. Erſt nach dieſer Probe⸗ 
zeit ſoll eine Abrüſtung eintreten. 


Völlerbund tagt. 


Genf, 25. September. Die 14. ordentliche Ta⸗ 
gung der Völkerbundsverſammlung iſt heute um 10.30 
Uhr in Genf eröffnet worden. Insgeſamt nehmen an den 
Beratungen 6 Miniſterpräſidenten und 19 Außenminiſter 
von 48 Staaten teil. 

Der Präſident der Völkerbundsverſammlung, der 
norwegiſche Miniſter Mowinckel, eröffnete die Verſamm⸗ 
lung entgegen der bisherigen Gepflogenheit mit einer 
politiſchen Rede. 


Beratungen der Kleinen Entente. 


Bukareſt, 25. September. Gleichzeitig mit der 
Eröffnung der 14. Jahresverſammlung des Völkerbundes 
findet in Sinaya eine Zuſammenkunft der leitenden 
Staatsmänner der Kleinen Entente ſtatt, die durch die 
Anweſenheit des jugoflawiſchen und rumäniſchen Königs 
noch eine beſondere Note erhält. Das Zuſammentreffen 
der beiden Ereigniſſe iſt keine zufällige Erſcheinung, es 
kann als eine bewußte Demonſtration gegen diejenige in⸗ 
ternationale Inſtitution, auf die die Staaten der Kleinen 
Entente ihre Hoffnungen konzentriert haben, ausgelegt 
werden. Denn jeit der Diskuſſion um den Viermächte⸗ 
pakt konnte man eine deutliche Verſtimmung vor allem 
in Prag wahrnehmen. 

Bukareſt, 25. September. König Karol von 
Rumänien hat König Alexander von Jugoſlawien zum 
Marſchall der rumäniſchen Armee ernannt. 

Die Außenminiſter Beneſch und Jeftitſch erhielten 
hohe Ordensaus zeichnungen. 


Baumwollkonferenz des Jernoſtens. 


London, 25. September. Die indiſch⸗japaniſch⸗ 
engliſche Baumwollkonferenz iſt am Sonnabend in Simla 
eröffnet worden. Die drei Regierungen ſowie die Baum⸗ 
wollinduſtrien ſind durch mehrere Abgeordnete und Be⸗ 
rater vertreten. Die Verhandlungen werden infolge der 
großen techniſchen Schwierigkeiten möglicherweiſe mehrere 
Wochen dauern. 


Neuer Unterrichts minister? 
In der Warſchauer Preſſe tauchen im Zuſammenhang 


mit der vaſchen Rückkehr des Marſchalls Pilſudſki aus 
Zaleszezyli wieder Gerüchte über eine bevorſtehende Re⸗ 
konſtruktion des polniſchen Kabinets auf. Danach will 
Miniſterpräſident Jendrzejewicz nunmehr nach der Durch⸗ 
führung der Schulreform das Unterrichtsminiſterium in 
andere Hände legen und nur das Miniſterpräſidium be⸗ 


halten. Zum Unterrichtsminiſter ſoll der Wilnger Pro- 
feſſor Ehrenkreutz ernannt werden. Ferner ſoll das 
Kriegsminiſterium einen dritten Staatsſekretär in der 


Perſon des Oberſten Rayſki, des bisherigen Chefs des 
polniſchen Flugweſens, erhalten. 


Vizeminiſterium für Kamfflugweſen. 

Wie verlautet, ſoll im Kriegsminiſterium ein neues 
Vizeminiſterium für das Kampfflugweſen eingeführt wer⸗ 
den. Als Vizeminiſter ſoll der gegenwärtige Leiter des 
Flugdepartements, Oberſt Rayſki, auserſehen ſein. 


Die Revifion der Verfaſſung. 


Die dem Regierungsblock angehörenden Mitglieder 
der Verfaſſungsausſchüſſe beider Häuſer des Parlaments 
beendigten die erſte Leſung des von der Regierung neu 
ausgearbeiteten Projekts zur Reviſion der Verfaſſung. 
Car erklärte, daß die im Laufe der Beratungen gemachten 
Vorſchläge in das Projekt hineingearbeitet werden wür⸗ 
den. Das Projekt ſoll dann den Ausſchüſſen erneut vor 
gelegt werden. 


50 polniſche Flugzeuge nach Bukareſt. 


Wie in Warſchau bekannt wurde, ſoll in den nächſten 
Tagen eine Luftflotte von fünfzig Flugzeugen ſämtlicher 
polniſchen Fliegerregimenter don Warſchau nach Bukareſt 
fliegen. Ueber der rumäniſchen Hauptſtadt werden ſich die 
Maſchinen in der Luft zu dem Namen „Polſka“ ordnen. 
Die Luftflotte wird von dem Chef des Militärflugweſens, 
Oberſtleutnant Rayſti, angeführt werden. 


Amerilaniſche Truppen auf Kuba. 


Waſhington, 25. September. Eine amerika⸗ 
niſche Truppenabteilung iſt in Kuba gelandet, um den 
Schutz der amerikaniſchen Staatsangehörigen auf Kuba 


ſicherzuſtellen. Der amerikaniſche Zerſtörer „Hamilton“ 
iſt nach Mambi und Cayo ausgelaufen, wo ſich mehrere 
engliſche Staatsangehörigen in Gefahr befinden ſollen. 
Außerdem ſind die Befehlshaber der in den kubaniſchen 
Gewäſſern ſtationierten amerikaniſchen Kriegsſchiffe er⸗ 
mächtigt worden, auf ihre eigene Initiative hin Streit⸗ 
kräfte zu landen, wenn ſie dies für notwendig halten. 

In mehreren großen Städten ſollen wieder Arbeiter⸗ 
unruhen ausgebrochen ſein, ſo daß kubaniſche Truppen 
aufgeboten werden mußten, um die Streikenden zu zer⸗ 
ſtreuen. 

Der kubaniſche Präſident San Martin hat Vom 
handlungen mit der Oppoſition eröffnet, um die gegen⸗ 
wärtigen Gegenſätze zu beendigen. 

Waſhington, 25. September. (Reuter.) Ein 
Mitglied der amerikaniſchen Regierung hat erklärt, in 
Moskau ausgebildete Kommuniſten hätten in Kuba die 
Grundlage einer kommuniſtiſchen Organiſation geſchaffen. 

Den vorliegenden Berichten nach requirierten bewaff⸗ 
nete Leute bei den Einwohnern Lebensmittel, Unterkunfts 
räume und Möbel, ohne dafür zu bezahlen. 


Herriot erkrankt. 

Paris, 25. September. Der Geſundheitszuſtand 
des ehemaligen Minifterpräfidenten Herriot, der ſich nach 
ſeiner Rückkehr aus Sowjetrußland eine Angina zugezogen 
hat, hat am Sonntag die Hinzuziehung mehrerer Aerzte 
notwendig gemacht. Man glaubt jedoch, am Sonnabend 
eine leichte Beſſerung feſtſtellen zu können. In der Nacht 
zum Sonntag ſind nun heftige Nierenſchmerzen hinzu⸗ 
getreten. Die Aerzte haben feſtgeſtellt, daß der Miniſter 
präſident an einer Nierenerkrankung leidet. Das Fiebe 
ft im Laufe des Sonntagabends auf 40 Grad geſtiegen. 


Ar. 265 


Die illegale Arbeit. | 
Revolutionäre Betriebszellen. 


London, 24. September. Die Anſtrengungen 
der geheimen Staatspolizei ſind zurzeit auf die Bekämp⸗ 
fung der revolutionären Betriebszellen 
don je fünf Mann gerichtet, die nach Berichten des 
„Daily Herald“ eine ernſte Gefahr für das Nazı- 
regime im kommenden Winter darſtellen. Die antiſaſchi⸗ 
ſiiſchen Fünferzellen haben ſich in allen Betrieben des 

Deutſchen Reiches eingeniſtet. Sie beſtehen zum Teil aus 
Sozialdemokraten, zum Teil aus Kommu⸗ 
niſten und arbeiten in ſolcher Heimlichleit, daß nur 
der „Inſpektor“ von der Exiſtenz der revolutionären Zelle 


weiß. Die geheime Staatspolizei hat ſolche „Inſpek⸗ 
toren“ ausgeforſcht und ſchwer beſtraft. Aber an die 


Stelle eines jeden verhafteten kommuniſtiſchen oder ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Zellenleiters tritt ſofort ein andrer 
Mann, der die revolutionäre Organiſationstätigkeit fort⸗ 
ſett. Verläßliche Beobachter, die aus Deutſchland kom⸗ 
men, ſagen übereinſtimmend aus, daß es Hitler trotz ſei⸗ 
ner großſprecheriſchen Ankündigungen nicht gelungen iſt, 
die politiſche Organiſation der STD und der KPD laß ym⸗ 
zulegen. 0 


Forderungen des J. G. B. beſchlagnahmt. 
Meitere Einziehung ſozialdemokratiſchen Vermögens. 


Im deutſchen Reichsanzeiger werden Belanntmachun⸗ 
gen veröffentlicht, nach denen auf Grund der Geſetze über 
die Einziehung ſtaats⸗ und volksfeindlichen Vermögens 
u. a. das im Gebiet des preußiſchen Staates befindliche 
Vermögen des Touriſtenvereins „Die Naturfreunde“, fer⸗ 
ner das geſamte Eigentum der „Volkshilfe mit Beſtat⸗ 
tungsfürſorge“ in Heinrichs (Kreis Schleuſingen), weiter 
eine Reihe von Gegenſtänden namentlich angeführter ſo⸗ 
zialdemokratiſcher Ortsgruppen und ſchließlich die Forde⸗ 
rungen des „Internationalen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes, Paris“, gegen die Bank der Ar⸗ 
beiter, Angeſtellten und Beamten A.⸗G. in Berlin zu⸗ 
gunſten des preußiſchen Staates eingezogen werden. 


/ Die Beſchlagnahme auch der Forderung des Inter⸗ 


nationalen Gewerkſchaftsbundes dürfte ſicherlich eine Aus⸗ 
einanderſetzung vor den internationalen Inſtanzen zur 


Sanierungsplan für Frankreichs Budget. 


Paris, 2˙. September. Der radikale „Quotidien“ 
will über ben Haushaltsſanierungsplan der Regierung 
Auskunft geben können und gibt folgende 5 Maßnahmen 
an, durch die das Yenagattögleichgemicht für 1934 herge⸗ 
ſtellt werden ſoll: 1. Kürzung der Gehälter, Löhne und 
Penſionen um 6 v. H. einſchließlich der Penſionen der 
ehemaligen Frontkämpfer, 2. Umwandlung der verſchiede⸗ 
nen Aukoſteuern in eine Benzinſteuer, 3. Einführung einer 
beſonderen Bankkontoſteuer bei Einlöſung von Zinsſchei⸗ 
nen, 4. Einführung eines Verkaufsmonopols für die 
Kriegsfabrilationen, wobei es ſich nur um ein uſteuerliches 
Monopol“ handeln ſoll, 5. Einführung der Umſatzſtener 
auch für die Gas⸗ und Elektrizitätswerke, die dieſe Steuer 
bisher nicht zu entrichten brauchten. 


Unterſtützungsaltion für Baumwollfarmer 
Ein Gegenzug gegen die gewünſchte Dollar inflation. 


Waſhington, 23. September. Präfident Rooſe⸗ 
velt billigte als Gegenzug gegen die von verſchiedenen S Sei⸗ 
ten geforderte Dollarinflation einen großzügigen Plan zur 
Unterftügung der Baumwollfarmer. Danach ſoll die Land⸗ 
wirtſchaftsverwaltung den Baumwollfarmern 10 amerika⸗ 
niſche Cent auf jedes noch eingelagerte Pfund Baumwolle 
vorſtrecken unter der Bedingung, daß die Farmer die An⸗ 
baufläche des nächſten Jahres um 40 p. H. berabjegen. 
Dieſe Unterftügung der Baumwollfarmer bedeutet für die 
Regierung eine Ausgabe bis zu 400 Millionen Dollar und 
andererſeits eine Herabſetzung der Anbaufläche um 25 
Millionen amerikaniſche Acres. 


In unterrichteten Kreiſen erwartet man ferner eine 
Auftauung der eingefrorenen Bankdepoſiten, indem die 
Farmkreditverwaltung und die Finanzrekonſtruktionz⸗ 
geſellſchaft ſowie die Eigenheimbank Vorzugsaktien notlei⸗ 
dender Banken übernahmen und dafür deren zweifelhafte 
Aktiva henosieren 


Inflatſoniſtiſche Maßnahmen in us A. 


Waſhington, 55. September. Präſident Rooſe⸗ 
velt veranſtaltete am Sonntag, was als ungewöhnlich zu 
bezeichnen iſt, im Weißen Hauſe eine Konferenz, die der 
Beſprechung inflationiſtiſcher Maßnahmen galt. An dieſer 
bedeutungsvollen Beſprechung nahmen Schatzſekretär Pop: 
din, Landwirtſchaftsminiſter Wallace, Haushaltsdirektor 
Douglas, der eiten der Finanz Reconſtructions Ge⸗ 
ſellſchaft Jones und vom Bundesreſerveamt der Gouver⸗ 
neur Black, ſowie mehrere andere Perſönlichleiten teil. 
Die Konferenz dauerte bis zum ſpäten Abend. 


Obwohl die Konſerenzteilnehmer es ablehnten, ſich 
über die Boſprechungen zu äußern, nimmt man in Wa⸗ 
ſhingtoner Kreiſen an, daß inflationiſtiſche Entſcheidungen 
getroffen worden ſind. 
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Laden Solkszeitung — Montag 


Aus Welt und Leben 


Wentad, den 25. den 25. September 19 1933. 


Die Nieſenüberſchwemmung 
in Jugoflawien. 


Die Lage im floweniſchen und kroatiſchen Uebe: 
ſchwemmungsgebiet iſt unverändert gefährlich. Die Bel⸗ 
grader „Politika“ ſchätzt den Schaden, der bisher in Slo⸗ 
wenien entſtanden iſt, auf mindeſtens 100 Millionen Di⸗ 
nar. Das Hochwaſſer, das von den floweniſchen Berg⸗ 
tälern ſeinen „Ausgang nahm, hat Sonntag Agram er⸗ 
reicht. Die Save zeigte eine Höhe, die bisher überhaupt 
noch nicht gemeſſen wurde. Der Stadt drohte für den 
Fall, daß die Dämme geſprengt werden ſollten, große Ge⸗ 
fahr. Dieſer Gefahr entging Agram nur durch einen rei⸗ 
nen Zufall. Der Danım am rechten Saveufer gab zue ft 


nach, jo daß ſich das Waſſer ins Ireie Feld ergoß, wo es 


raſch 2000 Morgen überflutete. In der Nacht zu Montag 
begann die Save jeboch wieder zu ſteigen. Immerhin 
wird aus Slowenien berichtet, daß dort die Regengüſſe, 
die die Urſache der Ueberſchwemmungen waren, nachge⸗ 
laſſen haben. 


— — 


Neuer Orlan in Mexito. 


Kaum ſind die letzten Meldungen mit den endgültigen 
Ziffern der Opfer der Wirbelſturmkataſtrophe in Mexito 
eingegangen, jo laufen ſchon wieder Nachrichten über einen 
neuen Orkan ein, der Mexiko und die Antillen hrimgeſucht 
hat. Sämtliche Verbindungen mit Tampico find ımter- 
brochen. Zahlreiche Häuſer find zerſtört, Hwiderte von 
Menſchen obdachlos. Der Wirbelſturm, der von Wolken⸗ 
brüchen begleitet war, richtet ein San Salvador, der 
Hauptſtadt der Republik Salvador, ungeheuren Schaden 
an. Nähere Einzelheiten ſehlen noch. 


Flugzeug mit 8 Paſſagieren abgeſtürzt. 


Ein mit acht Paſſagieren beſetztes Flugzeug, das an 
einem Flugfeſt in Fourmiers (Frankreich) teilnehmen 


Tagesneuigleſten nn 


Tragödien der Kriſenzeit. 
Obdachloſe Mutter verſucht ſich das Leben zu nehmen. 


Am Ende der Zielonaſtraße in der Nähe des Haller 

Nlabes wurde eine junge Frau gefunden, die nur ache 

Lebenszeichen von ſich gab und neben der ein 2 Monate 
altes Kind lag. Es war dies die 32 jährige Rogal ja 
Glaszkiewicz, die weder eine Beſchäftigung noch ein Ob⸗ 
dach beſitzt. Die Frau hatte aus Verzweiflung eine grö⸗ 
ßere Doſis Jod getrunken. Ein herbeigerufener Arzt der 
Rettungsbereitſchaft nahm bei der Lebensmüden eine Ma⸗ 
genſpülung vor und überführte ſie dann zuſammen mit 
dem Kinde nach der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle. 


Selbſtmordverſuch eines jungen Mädchens. 


Am Sonnabendabend wurde im Torwege des Hauſes 
Wolczanſka 150 die im Haufe 119 in derſelben Straße 
wohnhafte 18jährige Elſe Buchholz gefunden, die ſich durch 
Genuß von Brennſpiritus das Leben hatte nehmen wollen. 
Sie wurde vom Arzt der Rettungsbereitſchaft nach dem 
Krankenhaus in Radogoszez überführt. Die Urſache der 
Verzweiflungstat iſt auf ein FJamilienzerwürfnis zurück⸗ 
zuführen. 


Die Batory⸗ und Sobieſti⸗ Feiern in Lodz. 

Am geſtrigen! 250. Jahrestag der Entſetzung von 
Wien fanden in unſerer Stadt varſchiedene Feierlichkeiten 
ſtatt. Schon am Sonnabend hatte die Stadt aus dieſem 
Anlaß Flaggenſchmuck angelegt. Geſtern vormittag fand 
um 11 Uhr in der Kathedrale ein Feſtgottesdienſt ſtatt, 
dem Vertreter der Staats⸗ und Militärbehörden, der in 
Lodz ſtationſerten Regimenter, ſowie die Schuljugend und 
verſchiedene d Onganiſationen beiwohnten. Um 12 Uhr 
fand im Populären Theater eine Akademie ſtatt, auf der 
Prof. Alexander Jackowfki eine Rede hielt. Auch in 
mehreren Schulen fanden ähnliche Akademien für die 
Zöglinge der Volksſchulen ſtatt. Um 17 Uhr ſprach im 
Stadttheater in einer Verſammilung der Lodzer Abteilung 
der Polniſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft Major O. Lalfomifi 
aus Warſchau über die Könige Batory und Sobieſki. 


Registrierung des Jahrgangs 1915. 

Am morgigen Dienstag, dem 26. September, um 8 
Uhr früh, haben ſich vor der Militärkommifſton in der Pe⸗ 
trikauer 165 diejenigen männlichen Angehörigen des Jahr⸗ 
gangs 1915 zu melden, die im Bereiche des 5. Polizeflom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
L, M, N beginnen, und diejenigen, die im Bere: che 
des 13, Polizeitommiſſariats wohnen und deren Namen 
mit den Buchſtaben Sz bis Z beginnen. 


Fahrzeuge des Abends mit Licht verjehen. 

Die Verlehrspoliziſten prüfen jetzt wieder ſchärfer, ob 
auch jeder Radfahrer und Autochauffeur des Abends fein 
Fahrzeug mit Licht verſehan hat und beſtraſen Zuwider⸗ 
handelnde mit einem Straſmandat. 


ſollte, überſchlug ſich bei der Landung und ging in Trüm 
mer. Die acht Inſaſſen und der Pilot wurden mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. 


Deutſche vallonfabrer in England 
notgelandet. 


Drei deutſche Ballonfahrer, Dr. Dieckmann, Dr. 
Wagner und Beume, wurden am Sonntagabend bei Ber⸗ 
wick in England feſtgenommen, da fie als Fremde ohne 
Päſſe in England eingetroffen ſind. Ihr Ballon iſt vor⸗ 
übergehend von den engliſchen Zollbehörden beſchlagnahmt 
worden. 

Die Ballonführer haben eine äußerſt dramatiſche 
Fahrt hinter ſich. Sie konnten die engliſche Ditküfte nur 
mit größter Mühe und unter Abwerfen ſämtlichen Bal⸗ 
laſtes erreichen. Gleich nach dem Start wurden ſie durch 
einen ſtarken Südwind in Richtung Norwegen getrieben. 
Bald wechſelte jedoch der Wind und trieb ſie "über die 
Nordſee ab. Obwohl fie im Laufe der Nacht ſämtlichen 
Ballaſt abwarfen, gingen ſie in den Morgenſtunden des 
Sonntag ſo weit herunter, daß der Ballon mehrere Male 
die Wellen berührte. Glücklicherweiſe ſichteten ſie die eng⸗ 
liſche Küſte, wo ſie inmitetn des Manöyergebietes der 
engliſchen Flotte niedergingen. 30 am Ufer ſte 9 nen 
Perſonen gelang es, das über dem Strand n Sans 
jeil zu ergreifen und es an einem Baum zu verankern. 


Ableben eines 100 jährigen Bulgaren. 


Im Dorfe Pordim in der Nähe von Plepna in * rd⸗ 
bulgarien ſtarb im Alter von über 100 „Jahren Dip 
Iwanow, der vor 55 Jahren während des ruſſiſch⸗ ti ürli⸗ 
ſchen Krieges in den Jahren 1877.78, als e ges 
freit wurde, Pürgermeiſter ſeiner Gemeinde war. Der 
damalige ruſſiſche Zar Alexander II., welcher während der 
Kämpfe bei Plevna im Hauſe Nmanoma fein Hauber r⸗ 
tier hatte, war damals Gaft Iwanows, der von dem Zaren 
einige hohe ruſſiſche Orden eee eee eee, eee 


Knabe von einer Kuh ſchwer ves ect. 

Vorgeſtern wurde durch die Kraneowaſtrae eine 
Herde Vieh nach dem Schlachthauſe getrieben. Plög'nh 
trennte ſich eine Kuh von der Herde und fiel über einen 
auf dem Bürgerſteige ſtehenden Knaben, 15 10jährigen 
Eiſenbahnersſohn Edmund Karbowfki (1190 Lift: Gba 


165) her. Dem Knaben wurde bie der Kuh eine R pe 
gebrochen, ſowie andere Verletzungen beigebra A. S'n 


Arzt der Rettungsbereitſchaft überführte den Kuang 
dem Anne⸗Marien⸗Krankenhaus. (p) 


— ä — 


Prof. Alexander Türner berichleden. 


Wieder wurde die deutſche Geſellſchaft in Lodz von 
einem ſchweren Schlag betroffen. Der in allen Kreisen 
der Lodzer deutſchen Geſellſchaft bekannte und beliebte 
Prof. Alexander Türner, Dirigent vieler Geſangvereine 
und Orcheſter, iſt plötzlich einem Herzſchlag erlegen, 

Das Wirken Prof. Türners im Geiſtesleben der 
Stadt Lodz braucht nicht beſonders hervorgehobe n werden. 
Wo es galt zu helſen, hat Prof. Türner nie ſeine Hilfe 
und ſein muſikaliſches Können verweigert und unzählig⸗ 
Konzerte unter jeiner Leitung brachten den, Muſikliel⸗ 
habern unſerer Stadt unpergeßliche Stunden. 

In allen Kreiſen, weit über den Kreis der deutſchen 
Geſellſchaft hinaus, wird man des Toten ehrenvoll ge⸗ 
denken. 

Möge ihm die Erde leicht ſein! 


— 


Tödlicher Verkehrsunfall. 


In der Zgierſkaſtraße wurde der 43 Jahre alte Jan 
Owcza rekt (Skladowa 36) von einem Auto überfahren. 
Er wurde jo heftig zu Boden geriſſen, daß die Schädel⸗ 
decke platzte und der Tod auf der Stelle eintrat. Die 
Leiche wurde in den Morgenſtunden gefunden, obgleich 


1 8 wurde, daß der Unfall gegen 2 Uhr nachts er⸗ 


folgt i 
1 
zu berzeichnen: 


Vor dem Hauſe Limanowſkiego 76 geriet der den 
Fahrdamm überſchreitende 7jährige Eugenjusz Kochen 
(Urzendnicza 24) unter ein vorüberſahrendes Auto. Dor 
Knabe trug einen Bruch beider Beine davon und wurde 
vom Arzt der Rettungsbereitſchaft nach dem Anne⸗Marien⸗ 
Kranlen haus überführt. — Ein ähnlicher Fall trug Ach 
auch in der Narutowiczaſtraße vor dem Hauſe 47 zu, wo 
der 6jährige Binem Sandberg aus demſelben Haufe unter 
einen Kraftwagen geriet und einen Bruch des rechten Bei— 
nes ſowie Verletzungen am Kopfe erlitt. Auch in dieſem 
Falle wurde das Opfer des Unfalls nach dem Anne: 
Ma rien⸗Kranlenhaus gebracht. In beiden Fällen konnten 
die Chauffeure unerkannt entkommen. 

In der Sgierifaf ſtraße 45 wurde der 34 Jahre alte 
Kazimierz Hachula aus Stara Gora von eine Et Auto über⸗ 
fahren. Er trug einen Armbruch dapon. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft brachte ihn nach Hauſe. 


ſind noch nachſtehende Verkehrsunfälle 


1 


richter Wardeszkiewicz. 
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Der Punktekampf in der Liga. 


9. K. S. — Legia 2:2. 


Die in den geſtrigen Spielen erzielten Ergebniſſe 
haben wieder einmal beſtätigt, welch hohen Wert das 
eigene Spielfeld darſtellt: alle Wixrtemannſchaften, ſogar 
die Warſchauer Legja, die bis dahin nur Niederlagen 
aufzuweiſen hat, ſpielten mit Erfolg. So ſiegte in Lem⸗ 
berg Pogon über den Favoriten Wiſla, in Hajduki Ruch 
über Cracovia, in Krakau Podgorze über Warta, in 
Siedlee das 22. Inf.⸗Regimenk über Czarni und in War: 
ſchau errang Legja ein Remis mit LKS, fo daß Legja 
den erſten Punkt in dieſer Spielſerie erlangt. 1 

Einen harten Kampf lieferten ſich in Lemberg Wiſla 
und Pogon. Beide Mannſchaften haben bekanntlich die 
größten Chancen, die Meiſterſchaft zu erringen. Pogon 
ſiegte zwar ganz knapp 1:0, aber es genügte, um die vor 
einigen Wochen verlorene Spißenpoſition zurückzuerobern. 
Wille nimmt heute den zweiten Platz ein und ihre Chancen 
ſind bedeutend geſunken, ſie iſt aber weiterhin der gefähr⸗ 
lichſte Gegner für den Tabellenführer. 3 

Die mit ſo großem Erfolg abſolvierten erſten Spiele 
muß jetzt Cracovia mit Niederlagen bezahlen. Auch 
zeſtern unterlag ſie 3:1 dem oberſchleſiſchen Ruch. 

In der zweiten Gruppe ſchreitet das 22. Inf.⸗Negt. 
unbedroht führend weiter. Im Spiel Warta — Podgorze 
konnten die Krakauer die Poſener mit einer Niederlage 
heimſchicken, was keine geringe Ueberraſchung bedeutet. 
Podgorze iſt dadurch der gefährlichen Abſtiegszone ent⸗ 
tonnen. 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Gruppe I. 
Spiele Punkte 


10 
9 


8 
4 
2 
1 


Torverhältnis 


18:12 
9:5 

18:13 
8:10 
9:11 
9:20 


4. Pogon 
Wisla ⸗ 
Ruch ⸗ 
L. K S. 
Cracovdia 
Legi: ⸗ 


W un „* ** 


Gruppe II. 


1 13:5 
13:9 
9:10 
9:12 
8:13 
12:15 


22 Reg.. 
Warszaw anta 
Wala 
Cant 
Podgorze⸗ 
Garbarmia 


c t e 


* 
2 
1 


LAS — Lega 22 (2:1). 

Warſchau. Das vor ungefähr 1500 Zuſchauern 
ausgetragene Fußballſpiel endete mit einem unerwarteten 
Remis. Im allgemeinen konnte Legja gefallen, fie war 
auch zeitweiſe den Lodzern überlegen, ſo daß dem Spiel⸗ 
verlauf nach die Militärs ſich ein Unentſchieden verdienten. 
Die erſte Halbzeit ſteht im Zeichen der Lodzer. Schon 
in der erſten Minute kann Müller unverhofft einſenden. 
In der 32. Minute ſchießt Krol das zweite Tor, und LKS. 
führt 2:0. Jetzt kommt Legja zu Worte. In der 35. 
Minute kann Nawrot nach ſchön durchgeführtem Angriff 
für ſeine Farben das erſte Tor ſchießen. Mit 2:1 für LK S 
geht es in die Pauſe. Nach Seitenwechſel liefert Legja 
ein ſchönes Spiel. In der 20. Minute gelingt es ihr, 
wiederum durch Nawrot, das zweite Tor zu ſchießen, da⸗ 
mit den Ausgleich herſtellend. Die letzten Minuten ge⸗ 
hören der Lodzer Mannſchaft, aber alle Angriffe ſcheitern 
an der guten Abwehtarbeit des Gegners. Unter den Lod⸗ 
zern zeichneten ſich Krol, Wellnitz und die Verteidigung 
ius, bei Legja die Läuferreihe. Schiedsrichter Seidner. 


Pogon — Wiſla 1:0, 


Lemberg. Pogon erzielte einen verdienten Sieg. 
Die erſte Halbzeit ſpielt Wiſla mit Rückenwind und greift 
ununterbrochen an. Der Lemberger Tormann Mbauiti 
hat viel Arbeit, da ſeine Verteidiger nicht auf der Höhe 
ſind. Albanſki tut aber ganze Arbeit, und die Krakauer 
kommen zu leinem Erfolg. Bis zur Pauſe 0:0. 

Nun haben die Lemberger den Wind zum Bundes⸗ 
genoſſen. In der 25. Minute kann Malias unhaltbar 
einſenden. Pogon iſt auch weiterhin die angreifende 
Mannſchaft, doch es gibt keine weiteren Erfolge. Schieds⸗ 


Ruch — Crarovin 3:1. 


Wielkie Hajduki. Der Spielverlauf war ſehr 
intereſſant. Ruch hat bedeutend mehr vom Spiel und iſt 
in der zweiten Spielhälfte ihrem Gegner überlegen. In 
der 8. Minute kommt Cracovia unverhofft zum Erfolg 
und trotz Anſtrengungen von ſeiten Ruchs bleibt das Re⸗ 
ſultat bis zur Pauſe beſtehen. Nach Seitenwechſel kann 
Ruch durch Peterek ſofort den Ausgleich herſtellen. Ruch 
attackiert weiter. Die Entſcheidung fällt jedoch erſt in den 


® 


letzten aht Minuten. Gemza und Zarzuyeki können zwei 


Tore für Ruch ſchießen. Schiedsrichter Roſenfeld. 
22. Inf.⸗Regiment — Czarni 2:0. 


Das 22. Inf.⸗Regt. war ſchneller im 


Stedlce, ſchneller ii 
ein ſonſt leb⸗ 


Spiel und beſſer in der Ballbehandlung; yonſt! 
haftes Spiel, jedoch im Zeichen der Wirte. Beide Tore 
ſchießt Bieganfki. Schiedsrichter Marxczewſfki. 


Podgorze — Warta 4:1. 


Krakau. Dieſes Spiel endet ö 
raſchenden Siege des Liganeulings. Er legte auch eine 
gute Form an den Tag. Die ganze Mannſchaft, obendrein 
ſehr ehrgeizig, war ſtets beſtrebt, den Sieg davonzutragen. 
Warta war durch das aufopfernde Spiel ſeines Gegners 
überraſcht und ſpielte planlos. Bis zur Pauſe 1:0 für 
Podgorze. Schiedsrichter Berfart. 


Die Ligaaufftiegsſpiele. 


Geſtern ſtanden ſich in Warſchau Polonia (Warſchau) 
Polonia (Przemysl) gegenüber. Die Warſchazer 
ſiegten 311. In Wilno holte ſich Naprzod über WKS 
einen 120⸗Sieg. Die Warſchauer Polonia hat ſich durch 
ihren geſtrigen Sieg die Teilnahme an den Enöfpieien 
geſichert, dagegen muß zwiſchen Naprzod und WKS ein 
drittes Spiel ausgetragen werden. 


mit dem über⸗ 


und 


Lodzer Polalſpiele. 


Die geſtrigen Spiele um den Pokal des Fußballver⸗ 
bandes lieferten nachſtehende Reſultate: 
s Union⸗Touring — Makkabi 8:0 
L. Sp.u. T. V. — LKS 7:0 
Widzew — MRS 4:3. 


Mlodarczyt — Langſtreckenmeiſter von Polen. 
Geſtern fand in Warſchau die Bahnmeiſterſchaft für 
Radfahrer über 50 Kilometer ſtatt. Den Sieg trug dies⸗ 
mal Wlodarczyk⸗Warſchau (Zeit 1:20:38) davon. Zrei⸗ 
ter wurde der Titelperteidiger Poponezyk vor Olecki und 
Michalak. 
Polak (LAS) Vizemeiſter von Polen. 
Geſtern fand in Warſchau ein 3⸗Klin.⸗Hürdenlauf um 
die Meiſterſchaft von Polen ſtatt. Es ſiegte Strzalkow'ki 
(Bialyſtok) vor Polak. 


( V 
Am Scheinwerfer. 
Neudeutſches Schlummerliedchen 


| 
| 


Ein geihäftstüchtiger Würzburger Kauſmann hat ein 
hakenkreuzverziertes Kiſſenmuſter mit der Aufſchrift 
„Freiheit entgegen“ herausgebracht. 


U 


Schlaf, Bürger, ſchlaf, 

Sei folgſam und ſei brav, 

Wer feinen Kopf ins Kiſſen ſeult, 
Beſcheinigt, daß er nicht mehr denkt, 
Schlaf, Bürger, ſchlaf —. 


Schlaf, Bürger, ſchlaf, 

Du aufbauwilliges Schaf, 

Muckſt Du, ſo wirſt Du konzentriert, 

Die Volksgemeinſchaft, Menſch, marſchiert, 
Schlaf, Bürger, ſchlaf —. 


Schlaf, Bürger, ſchlaf, 
Nicht jede Kugel traf, 
O, ſchlummre ſüß in dieſer Nacht, 
Noch biſt Du ja nicht umgebracht, 


„Der 
Schlaf, Bürger, ſchlaf —. 
Oechsle. 
Vom deutſchen Hundeadel. 
Ueber die in Leipzig abgehaltene Raſſenhunde⸗Aus⸗ 
ſtellung ſchreibt die Weſer⸗Zeitung ein rührendes Feullle⸗ 


ton. Da heißt es u. a.: „Wer find Rolf v. Heiligen 
Born, Siegbert vom Heidelſtein, Artus von der Schnepfe⸗ 
hardt, Aſter von der Eilmburg? Es ſind dies nicht adelige 
Perſonen, wie man den klingenden Namen nach vermuten 
könnte, es ſind vielmehr die Namen raſſiger Hunde, die 
in das dieſer Tage erſcheinende Stammbuch deutſcher 
Raſſehunde für das Jahr 1933 aufgenommen ſind. Wer 
weiß, daß es einen deutſchen Hundeadel gibt, der ſtreng 
gehütet und gepflegt wird?“ 

5 8 anderen Worten: Heil dem nordiſchen Raſſen⸗ 
und! 


Heljasz ſiegt in Göteborg 
In Göteborg fanden internationale Leichtathler!!⸗ 


kämpfe ſtatt, an denen auch die Polen Heljasz und Ke⸗ 
ſtrzepfti teilnahmen. Im Kugelſtoßen ſiegte Heljasz mit 
15,30 Meter vor Norty (Schweden) 15,03 Meter. Im 
100⸗M.⸗Hürdenlauf belegte Koſtrzewſti den zweiten Play 


Kolodziejczyk — Sieger im Magiſtratsrennen. 

In dem geſtern zum achten Male ausgetragenen 100% 
Kilometer⸗Radrennen um den vom Lodzer Magiſtrat ge⸗ 
ſtiſteten Pokal ſiegte Kolodziejezyk (Reſſource) in 3:21:35 
vor Hoſſſchneider (OKS) und Pietraszewſki (Reſſouree). 
An dieſem Rennen nahmen 40 Radfahrer teil. Infolge 
vieler Defekte, verurſacht durch die ſchlechten Wege, haben 
nur 19 Fahrer das Rennen beendet. 


Luckhaus — Zehnkampfmeiſter von Polen. 
Im leichtathletiſchen Zehnkampf um die Meiſterſchuft 


von Polen ſiegte Luckhaus (Biglyſtok) mit 6958,65 
Punkten vor Woftkiewiez (6904,99). Die erzielten Reini 
tate des Siegers lauten: 100 Meter — 12 Sek., Weit⸗ 
ſprung — 6,69 Meter, Kugelſtoßen — 11,30 Meter, Hoch⸗ 
ſprung — 1,80 Meter, 100⸗Meter⸗Lauf — 55,3 Sek., 
110⸗Meter⸗Hürden — 16,8 Sek., Stabhochſprung — 3.10 
Meter, Diskus — 36,96 Meter, Speer — 48,53, 1500⸗ 


Meter⸗Lauf — 4 Min. 55 Sekunden. 


Tennis: Tſchechoſlowakei — Polen 42, 


Der Tennisländerkampf Polen — Tſchechoſlowakei 
endete mit einer Niederlage der Polen. Geſtern fanden 
die letzten zwei Einzelſpiele ſtatt. Auch diesmal bewie en 
die Tſchechen, daß ſie beſſer als die Polen ſind. Der für 
Hebda eingeſprungene Tloczynſki ſpielte zwar ſohr auf, 
mußte aber gegen den beſſeren Siba verlieren. Das Er 
gebnis dieſer Sätze war 2:6, 6:4, 6:4, 9:7. 

Das zweite Spiel Hecht — Wittmann mußte der 
eintretenden Finſternis wegen bei einem Stande von 6:3, 
0:6 und 1:4 für den Tſchechen abgebrochen werden. Dar 
Länderkampf endete ſomit mit einem Siege 4:2 
Tichechen. ' 

FARB — Korbballmeiſterin von Polen. 


Am Sonnabend und Sonntag kamen in Thorn die 
Finalſpiele um die Korbballmeiſterſchaft von Polen zum 
Austrag. Bei den Frauen ſiegte IKp über die Wer⸗ 
ſchauer Polonia 19:7 und über Cracovia 19:8 und hoite 
ſich dadurch den Titel für das Jahr 1933. Den zweiten 
Platz belegte Polonia, die die Cracovia 19:11 abfertigte, 

Bei den Männern ſiegte nach hartem Kampf Was 
(Lodz) über Polonia 24:20. WKS mußte aber im Ente 
ſcheidungstreffen mit YMCA (Krakau) eine 42:32⸗Nieder⸗ 
lage hinnehmen. Hier errang die Polenmeiſterſchaft 
Mea (Krakau) vor Wa und Polonig. 


Neuer Schwimm ⸗ Weltrekord. 


Dem bekannten amerikaniſchen Schwimmer George 
Kojac iſt es gelungen, im Schwimmbaſſin der Rockawav⸗ 
Hochſchule einen neuen Weltrekord in 400 Meter Nidens 
ſchwimmen aufzuſtellen. Er brauchte eine Zeit von 5:84, 
während der alte Rekord 541,8 betrug und zu dem der 
Engländer Berford gehörte. 


Aus dem Neiche. 


Petrilau. Feſtnahme von Falſchgeldver⸗ 
breitern. Am Freitag wurden hier mehrere Falle 
geldverbreiter feſtgenommen, die falſche Zehnzlotymünzen 
abzuſetzen verſuchten. Es waren dies die Lodzer Ein⸗ 
wohner Jan Brylſki, Elzbieta Porada, Bernard Wloch, 
Ignacy Pajonk und Stefan Wrobel, ſowie Michal Kar⸗ 
bowiaf aus Petrikau. Bei den Verhafteten wurde eine 
Anzahl falſcher Zehnzlotymünzen vorgefunden Die Petri⸗ 
kauer Polizei hat die Lodzer Sicherheitsbehörden erſucht, 
die Adreſſen der verhafteten Falſchgeldverbreiter feſtzu⸗ 
ſtelſen. (p) 

Kaliſch. Ländliches Anweſen niederger 
brannt. Auf dem Anweſen der Michaling Sopocko 
im Dorſe Mogilno, Kreis Kaliſch, kam aus noch nicht ſeſi⸗ 
geſtellter Urſache Feuer zum Ausbruch, durch das des 
Wohnhaus, die Scheune mit der diesjährigen Ernte und 
die Ställe eingeäſchert wurden. Der Schaden iſt beträch⸗ 
tig. Die Polizei iſt bemüht, die Entſtehungsurſache des 
Brandes feſtzuſtellen. (p) 

Gneſen. Wegen vier Groſchen den Bauch 
aufgeſchlitzt. Ein ſchrecklicher Vorfall ſpielte ſich in 
Gneſen ab. In den Anlagen am Freiheitsplatz hatte Fer 
ſeit einiger Zeit eine Kartenſpielergeſellſchaft nieder⸗ 
gelaſſen. Am Mittwoch kam es wegen einer Spielſchu⸗d 
von vier Groſchen zu einem heftigen Streit zwiſchen ein em 
neunzehnjährigen Arbeitsloſen und einem älteren Arbeiter 
Plötzlich riß der Arbeitsloſe ſein Meſſer heraus und ſtach 
den Gegner in den Unterleib. Der Stich war fo heftig 
geführt, daß dem Arbeiter der Bauch gufgeſchlitzt wurde 
und die Gedärme heraustraten. Man ſchaffte den Schever 
verletzten ins Krankenhaus, wo ſofort eine Operation vol 
genommen wurde. Jedoch iſt es fraglich, ob der Verletzin 
am Leben erhalten werden kann. Der Meſſerſtecher wurde 
feſtgenommen. 
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Loder Volkszeitung — Montag, den 25. September 1933, 


7 keine Blätter, 

und wieder trat eine Knoſpe ans Licht. 

Agathe von Lörrach kam ſehr leiſe. Eines Tages war 
ſie da, räumte vorſichtig in ihren Sachen, hing hier und 
dort ein Bild auf und begrüßte die Fräuleins Baumann 
in ihrer gehaltenen Freundlichkeit. Sie ſprach nicht von 
dem jungen Paar, und die Damen mochten nicht fragen, 
aber die Köchin Kathrine flüſterte ihnen zu, daß es am 
heutigen Tage erſcheinen würde. Die Schwiegermutter 
wäre gleich mitgekommen. Sie wollte bei der Einrichtung 
elfen. - 

N eie heißt die Schwiegermutter?“ fragte Leontine. 
„Wilhelmine Wenninger!“ lautete die Antwort. 
„Wenninger?“ Fräulein Baumann wiederholte den 

Namen, fragte aber nicht weiter. 2 
„Es ift mir fo, als hätte ich den Namen ſchon gehört!“ 

ſagte ſie nachher zu ihrer Schweſter. 

„Die Portiersleute bei Onkel Studnitz hießen ſo!“ er⸗ 
widerte Florinde, die ein ſehr gutes Gedächtnis hatte. 


Roman von Charlotte Niese. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S. 
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„Nun habe ich auch meine Begegnung gehabt!“ bes 
eichtete Leontine ihrer Schweſter. 

„Harald Feldern! Und er iſt bei Doktor Glauber! 
Hoffentlich benimmt er ſich dort einigermaßen, ſonſt wird 
er wieder weggeſchickt. Die Paſtorin ſagte gerade neulich, 
daß Glauber mit ſeinem Perſonal ſehr ſchnell wechſele. 
Nur Helga iſt ſchon zwei Jahre bei ihm, und er läßt ſie 
nicht gehen. Sie iſt auch ein beſonders nettes Mädchen!“ 

Die weſtern ſprachen nicht mehr von Harald Fel⸗ 2 ale 

dern. er die Menſchen, die fie nicht leiden „Ach ja, das werden andere Leute ſein! 6 dei 
konnten, nicht im Geſpräch zu erwähnen. Sie ſchafften ſie „Sicherlich!“ Die Schweſtern ſprachen von an 
damit ja nicht aus der Welt, aber fie wollten ihre Ge- Dingen. . 
danken nicht mit ihnen beſchweren. Es war angenehmer, * * 
über die gute Paſtorin zu reden, über ihre Handarbeiten, n 
über die Beſtellungen des Geſchäftes und eine neue Art Lutz und ſeine Frau, Hilde geborene Wenninger, 
der Stickerei, als unnötige Worte über Menſchen zu reden, kamen um die Mittagszeit auf dem Lörrachhof an. Frau 
die ſie doch nicht ändern konnten. Wenninger war einige Stunden eher gekommen und emp⸗ 

fing ſie mit einiger Feierlichkeit. 


E Eigentlich wollte fie weißgekleidete en 8 

f og Frau von Lörrach in ihr kleines von denen die eine ein Gedicht aufſagen ſollte, aber ſie be⸗ 
1 1 5 Rz genannt hatte 925 das friedlich gegnete mit dieſem Verlangen nur kühlem Erſtaunen. \ 

genug in einem kleinen Garten lag, von den Linden des Auf dem Hofe und im Hauſe war man ſehr traurig, 

Kirchhofes noch ein wenig überſchattet. Noch hatten ſie daß die gnädige Frau Agathe von Lörrach wegzog. Sie 
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Am 15. September erſchien die Zeitſchrift: 


„Neue Deutſche Blätter“ 


Nonatsſchrift für Literatue und Kritik 
Redaktion: OD. M. Graf / W. Herzfelde / Anna Seghers 
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Die „Neuen Deutſchen Blätter“ wollen dem deutſchen Schrifttum 
dienen. Sie wollen der Weltöffentlichkeit den Nachweis dafür erbringen, 
daß die deutſchen Schriſtſteller von Rang — bei aller Verſchiedenheit ihrer 
ſonſtigen Ueberzeugungen — faſt ausnahmslos entſchiedene Gegner des 
Dritten Reiches ſind. Zugleich wollen ſie die Tribüne der Jungen und 
Unbekannten ſein, die erkannten, daß ihr Platz bei den vom Faſchismus 
Entrechteten und Verfolgten iſt. 

Die „Neuen Deutſchen Blätter“ veröffentlichen Novellen, Roman⸗ 
und Dramenfragmente, Reportagen, Gedichte, Kurzgeſchichten, Satiren, 
ferner literatur- und kulturkritiſche Aufſätze, Eſſays, Buchkritiken, Gloſſen, 
Anmerkungen, Informationen uſw. 

Die Zeitſchrift wird nicht nur Arbeiten von Emigranten und 
Auslandsdeutſchen veröffentlichen, ſondern auch (in der Rubrik „Stimme 
aus Deutſchland“) Beiträge von Schriftſtellern, die heute noch in Deutſchland 
leben und dort für den Fortbeſtand der von den Nationalſozialiſten täglich 
geſchändeten deutſchen Kultur kämpfen. 

Ihre Mitarbeit ſagten bisher u. a. zu: 


Der KONSUM 


Ungewöhnlieh niedrige Preise » 


Martin Anderſen - Nend A. M. Frey Rudolf Olden 

Gert Brecht Werner Hegemann Ernſt Ottwalt m 
Johannes N. Becher Arthur Holſtſcher Theodor Ylivier 

Ernſt Bloch Alfred Kerr Alfred Polgar 
Bernard von Brentano Hermann Reſten Joſef Roth 

Rudolf Brunngraber Egon Erwin Kiſch Ernſt Toller = 


Ilja Ehrenburg Georg Rulars 


Walter Mehring 


Wer das weitere Schaffen derjenigen kennenlernen will, deren Werke 
man in Deutſchland verbrannte und verfemte, die man auszuhungern und 
zu entmutigen verſucht, indem man ſie nicht mehr druckt, wer ſich nicht 
abſpeiſen laſſen will, mit jenen Surrogaten, die von den Hakenkreuzlern 
als die „wahre deutſche Literatur“ ausgegeben werden, der leſe, abonniere 
und empfehle die 


„Neuen Deulſchen Blätter“, 


—— . —— m 


Jakob Waſſermann 


Augenheilauſtalt 


mit Krankenbetten von 


DB. Donchin 
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Umfang jeder Nummer 64 Seiten. Preis: Zloty 1.60. | 
Verlangen Sie Proſpekte mit Abonnementsbedingungen u. Mitarbeiterliſte vom Il iu, 3 — rr 
Buch⸗ und Zeitſchriften⸗ Verlag „ Voltspreſſe F 
N Lodz Petrtfauer 100 Tel. 136-90 il Betritauer Str. 90, Tel. 221-72 


Ein Zimmer 


direkt vom Wirt, Im Stadt⸗ 
zentrum, zu mieten geſucht. 
Offerten unter „I 3° an 
die Geſch. d. Bl. erbeten 


Verein deutſchſprechender 
Neiſter und Arbeiter 


Am Sonnabend, den 30. September, 
findet im eigenen Lokale, An drzeja 17, 
unſere 


2. Auartaſſitung 


im 1. Termin um 7 Uhr oder im 2. Termin um 8 Uhr 
abends ſtatt, wozu die werten Mitglieder erſucht wer⸗ 
den, pünktlich zu erſcheinen. Die Verwaltung. 


Zahnürztliches Kabinett 
Gintonn 51 Tondowila zel. 174⸗93 


Sprechſtunden von 9 Uhr früh Bis 8 Uhr abends 
Alnktlide Zübne zu bedeutend herabgeſetzten Preiſon 


Koſtenloſe Beratung 


Dr med. S. Kryfiska 


Adrienne Thomas: 


Die Katrin wird Soldat 


Ein Roman aus Elſaß Lothringen, 
330 Seiten ſtark, in Leinen gebunden, 


nur Zl. 7.— 


Buch vertrieb „ Bollspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109 


Es 
ſteht 
feſt 


die Zeitungs: 
anzeige das 
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Imam dnnnmmadssntnnmu 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 


Miummnummmmummmmmmmmem 


Haul⸗ u. veneriiche Krantheilen wirtfamfte Flaischerelan nie. 
Frauen und Kinder Werbemittel Telephonanruf genügt. 
Empfängt von 9—11 und 3—4 nachm. iſt 15 
Sientiewitaa 34 Tel. 14610 lll mann 
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Bekanntmachung. 
Es EN. hiermit zur Kenntnis gebracht, 
daß am 1. Oktober die Eröffnung des 


5 f 
aber in den Zweigen rührte es fi und hin hatte ruhig und verſtändig regiert und gewußt, was der 
Hof und die Wirtſchaft brauchten. 

Dieſe Frau Wenninger, die ſich aufſpielen wollte, flößte 
keinen Reſpekt ein. Das Küchenmädchen ſagte, ihre eigene 
Mama wäre feiner als die Madame, und die Tochter 
ſollte auch nichts Beſonderes ſein. Irgend jemand hatte 
es geſagt, vielleicht war es gelogen, aber weiße Mädchen 
gab es hier nicht und Gedichte ſagte man in der Schule 
auf, aber nicht, wenn Herr Lutz mit einer Frau ankam, die 
er ſeiner Mutter vorher nicht einmal gezeigt hatte. So 
redete man in der Küche, wo das Stubenmädchen Hanne 
das große Wort führte. Die gnädige Frau hatte gemeint, 
ſie ſollte zuerſt bleiben, obgleich ſie ſchon hatte kündigen 
wollen, als Kathrine ihre Abſicht erklärte, mit der gnä⸗ 
digen Frau nach Friedheim zu ziehen. Hanne wollte ein⸗ 
mal ſehen, wie der junge Herr ſich benahm und ſeine Frau, 
die man jetzt gnädige Frau zu nennen hatte. 

Frau Wenninger hatte das junge Paar würdevol 
empfangen und führte das junge Paar in das Eßzimmer. 

„Nehmt nur ab und erholt euch!“ ſagte ſie. „Ich habe 
zu Hanne geſagt, daß ſie gut kochen ſoll. Die Köchin iſt 
ja weg; ich werde mich nach einem Erſatz umſehen.“ 

" „Das wird Hilde wohl tun!“ ſagte Lutz, den die An⸗ 
weſenheit ſeiner Schwiegermutter nicht zu erfreuen ſchien. 

Hilde nahm ihren dicken Pelzmantel ab und ſah ſich 
gleichgültig um. 

„Hier iſt es ſehr einfach!“ ſagte ſie. 

„Das habe ich gleich geſagt!“ bekräftigte Frau Wen⸗ 
ninger. „Furchtbar unmodern, und die Ueberzüge auf 
den Möbeln ſind meiſtens ſchlecht. Das muß allmählich in 
Ordnung kommen. Frau von Lörrach hat auch viele gute 
Sachen mitgenommen.“ 


Gortſetzung folgtg 


bei den Vereinigten Werken von 


Scheibler & Grohmann 


Ges. mit beschr. H. 


in Ksiezy Mlyn (Pfaffendorf) 


Tramzufahrt mit 4, 6, 10 und 15, erfolgt. 


wird versehen sein mit Lebensmitteln, 
Manufakturwaren, Kohle u,v. and. Waren 
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Das Selxetariat der 


Deutichen Abteilung 
des Zeriilgrbeiterberbandes 
Petrikauer 109 


erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Auskünfte 


in 


Lohn-, Urlaube- u. Arbeitsfthusangelegenheiten 


Für Auskünfte in Nochtsfragen und Vertre⸗ 
tungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Rechtsanwälte tit geſorgt 
Intervention im Arbeitsiufpeltorat und in 
den Betrieden erfolgt durch den Verbandsſekretar 


Die Jachlommiſnon der Neiger, Scherer, 
Aubesder u. Schlichter empfängt Donnerstags 
und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends 
: in Jachangelegenhelten 


neren 


75; Deutfher Kultur- und Bildungevereln 


„Joriſchriti“ 


Slawrot-dtraße Ur. V. 


Heute, Montag, d. 25. Sept., ab 8 Uhr abends 


Singſtunde des Gemiſchten 
Chores. 
Frauenſeltion. 


Mittwoch, d. 27. September, um 6 Uhr abends, 
die übliche Zuſammenkunft. 
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